Studienerganzung

Sie haben ein Studium im Bereich Ingenieur- oder Naturwis-
senschaften abgeschlossen und sammelten vielleicht schon
erste Berufserfahrungen in der Optik? Ihr berufliches Profil
mochten Sie um den Bereich Optische Technologien erweitern
beziehungsweise vertiefen?

Wir bieten lhnen dazu eine 13-monatige Weiterbildungs-
mafinahme in Jena an.

Ziel dieser Qualifikation ist es, durch ein praxisnahes Lehr-
angebot auf die vielfaltigen Aufgaben und Tatigkeiten im Be-
reich der Optischen Technologien vorzubereiten. Am Ende ver-
fiigen Sie iiber das notwendige Fachwissen, die Uiberfachlichen
Qualifikationen und die Kontakte, die einen Wiedereinstieg in
den ersten Arbeitsmarkt erméglichen.

Die Optischen Technologien umfassen ein aufierordentlich
breites Spektrum von Verfahren und Mitteln zur Erzeugung,
Verstirkung, Formung, Ubertragung, Messung und Nutzung
von Licht. Die Einsatzgebiete sind unter anderem die Optikin-
dustrie, Lasertechnik, -entwicklung und -anwendung, Informa-
tions- und Kommunikationstechnik, Optoelektronik, Elektronik,
Computertechnik, Medizin- und Umwelttechnik, Biotechnologie
und mit der Optik verbundene Bereiche. Dabei sind Tatigkeiten
in der Produktentwicklung, Konstruktion, Prozessiiberwachung,
Qualitatspriifung, Produktmanagement oder dem Vertrieb denk-
bar. Die Optischen Technologien zéhlen zweifellos zu den Zu-
kunftstechnologien unserer Zeit.

Jena, eine der dynamischsten Wirtschaftsregionen in Deutsch-
land, vielfach bekannt durch Zeiss, Abbe und Schott, ist durch
diese Technologien wesentlich geprégt. So sind zahlreiche welt-
weit bekannte Unternehmen sowie Forschungs- und Bildungs-
einrichtungen in Jena ansassig.
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Akademikerinnen und
Akademiker qualifizieren

AO UA sich fiir den Arbeitsmarkt

Akademikerinnen und Akademiker, die Arbeitslosengeld |
oder Il erhalten und ein Studium im Bereich Ingenieur- oder
Naturwissenschaften abgeschlossen haben oder iiber ver-
gleichbare Qualifikationen verfiigen.

Die Weiterbildungsmafinahme wird im Auftrag der Otto
Benecke Stiftung e.V. in Kooperation mit der Jenaer Akademie
fiir Lebenslanges Lernen e.V. (JenALL e.V.), der Friedrich-Schiller-
Universitdt und der Fachhochschule Jena durchgefiihrt.

Die Qualifikation dauert 13 Monate und untergliedert sich in
zehn Monate Theorie und drei Monate Praktikum. Sie wird
fortlaufend durchgefiihrt, die Termine erhalten Sie auf
telefonische Anfrage oder auf unserer Homepage unter
www.obs-ev.de/aqua. Der Ausbildungsort ist Jena.
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Insgesamt erhalten Sie 1200 Stunden Unterricht, der auf fiinf Werktage pro Woche verteilt ist.

Wachentlich entspricht dies rund 30 Unterrichtsstunden.

1 Einfiihrungswoche und Vorkurs
Optische Technologien

60 Unterrichtsstunden

2 Fachsprache Deutsch (wenn nétig) und Englisch

120 Unterrichtsstunden

3 Fachspezifische Ausbildung
Optik und Optische Technologien

756 Unterrichtsstunden

Technische Optik | Optische Messtechnik | Optiktechnologien | Optisches Design

Laser und Laseranwendungen

Physikalische Grundlagen | Lasertechnik | Lasermesstechnik | Lasermaterialbearbeitung

Werkstoffe und Werkstofftechnik

Physikalische und chemische Eigenschaften von Werkstoffen | DIN |
Werkstoffauswahl | Werkstoffbearbeitung | Werkstofftechnik

Geratetechnik
Gerate und Gerateentwicklung | Konstruktion | CAD

4 Informatik

84 Unterrichtsstunden

5 Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre

80 Unterrichtsstunden

6 Kommunikations- und Bewerbungstraining

100 Unterrichtsstunden

7 Betriebspraktikum

Aktuelle Information zur Finanzierung 2010:

Aufgrund noch laufender Abstimmungsprozesse zur
Erarbeitung spezieller Forderrichtlinien fir das Programm
AQUA stehen fur den Start von Mafinahmen in diesem Jahr

keine  Mittel des Europdischen Sozialfonds der
Europaischen Union bereit. Die Durchfihrung der
Studienergénzung muss demzufolge Uber

Bildungsgutscheine erfolgen, die neben der Kursgebuhr
auch alle sonstigen anfallenden mafRnahmebezogenen
Kosten und den Lebensunterhalt (durch die Fortzahlung
des Arbeitslosengeldes) abdecken. Die Finanzierung
einiger Restplatze durch das Bundesministerium fiir Bildung
und Forschung ist moglich. Wahrend der Teilnahme besteht
kein Anspruch auf BAf6G.

Die Otto Benecke Stiftung e.V. ist im Projekt AQUA als Trager
nach § 84 SGB Il AZWV zertifiziert. Die Studienergénzungen
sind fiir die Weiterbildungsforderung nach § 85 Sozialgesetz-
buch — Drittes Buch (SGB I11) zugelassen.

www.obs-ev.de

3 Monate

Bitte senden Sie bei Interesse den Fragebogen zur Studien-
ergdnzung Optische Technologien vollstandig ausgefiillt an die
Otto Benecke Stiftung e.V. zuriick. Da nur maximal 25 Personen
an der Studienergénzung teilnehmen kdnnen und nicht jede
Bewerbung eine Zusage erhalten wird, miissen wir ein Aus-
wahlverfahren durchfiihren. Der Fragebogen entscheidet tiber
Ihre Teilnahme an diesem Verfahren. Achten Sie deshalb da-
rauf, dass Sie den Fragebogen sorgfaltig ausgefiillt mit den
geforderten Unterlagen umgehend zuriicksenden!

Sollten Sie weitere Fragen haben, rufen Sie uns bitte an unter
0228 8163-600 (OBS e.V.) bzw. 03641 205108 (JenALL e.V.) oder
per E-Mail: Optronik@obs-ev.de.

Weitere Informationen zur Studienerganzung finden Sie unter
www.jenall.de.

lhre Bewerbungsunterlagen und Nachfragen
richten Sie bitte an die folgende Anschrift:

AQUA

Otto Benecke Stiftung e.V.

Ilsedore Kraus

Postfach 260154 - 53153 Bonn

E-Mail: Optronik@obs-ev.de

Tel.: 0228 8163-600 - Fax: 0228 8163-200
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Aktuelle Information zur Finanzierung 2010:
Aufgrund noch laufender Abstimmungsprozesse zur Erarbeitung spezieller Förderrichtlinien für das Programm AQUA stehen für den Start von Maßnahmen in diesem Jahr keine Mittel des Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union bereit. Die Durchführung der Studienergänzung muss demzufolge über Bildungsgutscheine erfolgen, die neben der Kursgebühr auch alle sonstigen anfallenden maßnahmebezogenen Kosten und den Lebensunterhalt (durch die Fortzahlung des Arbeitslosengeldes) abdecken. Die Finanzierung einiger Restplätze durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung ist möglich. Während der Teilnahme besteht kein Anspruch auf BAföG.





